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Freitag , 21 . September .

Expedition : Karl Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgcrgebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile odtr deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -
1888 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . September .

Der Aufenthalt Seiner Majestät des Kaisers in Ita¬
lien dürfte dem „Diritto " zufolge acht Tage in Anspruch
nehmen. Man geht schwerlich fehl in der Annahme , daß
der Kaiser , indem er seinem Besuch auf italienischem
Boden eine solche Dauer zumißt , dem italienischen Volke
einen besonderen Beweis seiner Sympathie geben will .
Was die italienische Nation betrifft , so hat sie die Zu¬
neigung . welche sie dem Kaiser Friedrich im vollsten
Maße widmete , längst auf den Sohn des verewigten
Kaisers übertragen . Ueberall in Italien , wo man auf
den Besuch des Kaisers rechnet — und das gilt außer
Rom namentlich von den Städten Mailand , Neapel und

Florenz — rüstet die Bevölkerung sich zu einem glän¬
zenden Empfange des hohen Gastes . Die Anregung dazu
geht nicht von den Behörden aus , sondern aus der Mitte
der städtischen Vertretungen . In Neapel hat der Präfekt ,
Graf Severino , dem Munizipium seine Bereitwilligkeit er¬
klärt , zu den Kosten für die Kaiserseste beizutragen , aber das
Munizipium hat das Anerbieten des Präfekten dankend
mit dem Bemerken abgelehnt , daß die Stadt es sich nicht
nehmen lassen wolle , selbst für einen würdigen Empfang
des Kaisers zu sorgen . Dieser Vorfall , dem noch andere
ähnliche Vorgänge zur Seite gestellt werden könnten ,
kennzeichnet die Stimmung des italienischen Volkes im
Hinblick auf den erwarteten Besuch des Deutschen Kai¬
sers . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Aufnahme
des Deutschen Kaisers in Italien sich zu einer imposan¬
ten Kundgebung der öffentlichen Meinung zu Gunsten
der Allianzpolitik König Humberts und seines Rath -

gcbers Crispi gestalten wird .

Deutschland .
* Berlin , 19 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

weilte auch am heutigen Vormittage wieder mit den
Herren seiner militärischen Umgebung und den fremd¬
herrlichen Offizieren , sowie mit den zur Zeit hier an¬
wesenden höchsten fremden fürstlichen Personen re . zur
Beiwohnung der Manöver des Gardecorps und des 3 .
Armeecorps auf dem Manöverfelde bei Müncheberg und
Umgegend , von wo Allerhöchstderselbe erst nach Beendi¬
gung der großen Manöver Mittags nach Müncheberg
zurückkchrte ( s . die näheren Mittheilnngen über den Ver¬
lauf der Manöver unter „ Müncheberg " ) . Die zur Zeit
hier weilenden fremden Fürstlichkeiten waren auch heute
früh 5 Uhr 50 Min . wieder mit den Herren ihres Ge¬
folges und den zum Ehrendienst kommandirten Offizieren
mittelst Extrazuges vom Bahnhof Friedrichsstraße aus
nach dem Manöverfelde gefahren , um heute daselbst dem
Schlußmanöver beizuwohnen . Nachdem die Manöver ihr
Ende erreicht , verabschiedeten sich vor ihrer Rückkehr nach
Berlin die Königlichen Prinzen , sowie Se . K . K . Hoheit
der Erzherzog Albrecht von Oesterreich , Se . Kaiser ! . Ho¬
heit der Großfürst Nikolaus von Rußland , der Fürst
von Hohenzollern , die Prinzen Arnulf und Alphons von
Bayern und der Prinz Christian zu Schleswig -Holstein -
Sonderburg - Augustenburg nebst Sohn , dem Prinzen
Christian Viktor , und der Regent von Braunschweig ,
Prinz Albrecht von Preußen , von Seiner Majestät dem
Kaiser und kehrten mit ihrer militärischen Begleitung
mittelst Extrazuges von der Station Müncheberg aus
nach Berlin zurück. Seine Majestät der Kaiser dagegen
begab sich von Müncheberg aus mit den Herren seines
Gefolges direkt nach Jagdschloß Hubertusstock , um in
den nächsten Tagen daselbst größere Jagden abzuhalten ,
lieber die Rückkehr des erlauchten Monarchen nach Ber¬
lin resp . nach Potsdam sind nähere Bestimmungen noch
nicht getroffen worden . Ihre König ! . Hoheiten die Prin¬
zen Arnulf und Alphons von Bayern beabsichtigen heute
Abend und Se . Hoheit der Fürst von Hohenzollern
morgen früh Berlin wieder zu verlassen . Se . Kaiser !.
Hoheit der Großfürst Nikolaus von Rußland gedenkt
noch einige Tage in Berlin zu verbleiben . Se . König ! .
Hoheit der Prinz Christian zu Schleswig -Holstein - Son -

derburg -Augustenburg und dessen Sohn , Se . Hoh . Prinz
Christian Viktor , werden am Freitag Berlin wieder ver¬
lassen.

Am heutigen Nachmittag um 6 Uhr fand im Pfeiler -
faale der Königskammern des hiesigen königl . Schlosses
ein Diner statt , an welchem die Königlichen Prinzen und
die hier zu den Manövern anwesenden fremden Fürst¬
lichkeiten nebst Gefolge und Ehrendienst rc . und andere
hochgestellte Personen Theil nahmen .

— Der Prinz -Regent von Braunschweig , Seine Königliche
Hoheit Prinz Albrecht von Preußen , beabsichtigt heute
Abend 11 Uhr sich wieder zu Höchstseiner Familie nach

Schloß Kamen ; in Schlesien zu begeben, um dort gemein - ^
sam mit derselben noch einige Wochen zu verbleiben . j

— Bekanntlich schreibt die griechische Verfassung nur
für die Kinder des Königs und des Kronprinzen die
griechisch- orthodoxe Konfession vor und es ist demgemäß
ein Uebertritt Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin !
Sophie , der Braut des Kronprinzen von Griechenland , -
zur orthodoxen Kirche nicht erforderlich . Wie der „ Hamb . !
Korr . " erfährt , ist jedoch von der Braut bei Abschluß
des Verlöbnisses noch ausdrücklich unter Zustimmung des
Kaisers Wilhelm und der Kaiserin Friedrich Vorbehalten
und festgesetzt worden , daß die Prinzessin für ihre Person
in der evangelischen Religionsgemeinschaft verbleibe .

— Zum Präsidenten der Kommission für ein bürger¬
liches Gesetzbuch wurde definitiv an Stelle des verstorbenen
Wirkl . Geheimraths l) r . Pape Geheimrath Johow ge¬
wählt . Die Kommission dürfte ihre Arbeiten bis Neujahr
abgeschlossen haben .

— Dem General der Infanterie v . Werder , Gou¬
verneur von Berlin , ist der nachgesuchte Abschied be¬
willigt worden .

— Von Seiner Majestät dem Kaiser ist, wie der „Reichs¬
anzeiger " meldet , die Versetzung des Professors der theo¬
logischen Fakultät der Universität Marburg l)r . Adolf
Harnack in der gleichen Eigenschaft an die Universität
Berlin genehmigt worden .

— Sämmtliche Postwerthzeichen , Briefmarken wie
Postkarten , werden dem Vernehmen nach in nächster Zeit
eine vollständige Umänderung erfahren . Man ist in der
Reichsdruckerei gegenwärtig mit der Herstellung von
Proben beschäftigt , die demnächst an maßgebender Stelle
zur Entscheidung vorgelegt werden . Wie man hört , sollen
die neu einzuführenden Postwerthzeichen sich durch größere
Einfachheit von den bisherigen unterscheiden und auch die j
Herstellungskosten derselben sollen niedriger als die der j
jetzigen sein . !

— Die „ Köln . Ztg .
" schreibt : „ Es bestätigt sich, daß !

der Erzbischof von Posen , Or . Dinder , den Geistlichen i
der Erzdiöcese die Annahme von Mandaten zum Abge¬
ordnetenhause mit vereinzelten Ausnahmen untersagt hat .

"

Hamburg , 20 . Sept . (Tel .) Laut einer Bekanntmachung
des Senats ist der Zollanschluß Hamburgs vom Reichs¬
kanzler auf Grund einer Ermächtigung des Bundesraths
auf den 15 . Oktober festgesetzt worden .

Friedrichsruh , 19 . Sept . Gestern Mittag um 12 Uhr
erschien, wie den „Hamb . Nachr .

" telegraphisch gemeldet
wird , Fürst Bismarck in Civilkleidung am Bahnhof .
An dem Publikum freundlich grüßend vorbeischreitend ,
faßte der Fürst am Eingänge des Perrons Posto und
wartete , an einen Pfeiler gelehnt und im Gespräch mit
seinem Schwiegersohn , Grafen Rantzau , der sich einige
Minuten später eingefunden hatte , auf die Ankunft des
Hamburger Lokalzuges , der den österreichischen Minister
bringen sollte . Aus dem eine Minute vor diesem Zuge
Friedrichsruh passirenden Berliner Zuge wurde der Kanz¬
ler von allen Passagieren lebhaft begrüßt , wofür derselbe
durch wiederholtes Hutlüften und freundliches Lächeln
dankte . Sobald der Hamburger Zug hielt , schritt der
Fürst auf den letzten Wagen zu , dem Graf Kalnoky
entstieg . Nach gegenseitigem herzlichen Händeschütteln ,
wie man es unter guten alten Freunden gewohnt ist,
und einigen Begrüßungsworten bestiegen die beiden Herren
einen offenen Wagen , der sie in 's Herrenhaus brachte ,
während Graf Rantzau mit Kalnoky ' s Begleiter , dem
Legationsrath Wydenbrück , in einem zweiten Wagen folgte .

Müncheberg , 19 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
leitete heute das Gardecorps , das seit gestern , wo es hatte
zurückgehen müssen, 6 Bataillone und 3 Batterien abge¬
geben hatte . Seine Majestät der Kaiser brach bereits
um 6 Uhr früh auf , während die fürstlichen Gäste Aller -
höchstdeffelben, unter denen sich auch Seine Königl . Hoheit
oer Kronprinz von Griechenland befand , um 7 Uhr auf
dem Bahnhof Dahmsdorf -Müncheberg anlangten und hier
zu Pferde stiegen . Der Kaiser hatte eine weite Umfassung
durch die 1 . Garde -Infanteriedivision und die 1 . Garde -
Kavalleriedivision im Norden angeordnet , indessen die 2 .
Infanteriedivision von Süstwesteu her gegen die sehr gute
Stellung des 3 . Corps vorging . Das 3 . Corps wurde
mit der 6 . Division zuerst zurückgeworfen , der rechte
Flügel der Garde wiederholt von der gegnerischen Ka¬
vallerie angegriffen . Gegen 11 Uhr ging das 3 . Corps
mit der 5 . Division wieder zum Angriff vor . Damit
endete das Manöver . Seine Majestät der Kaiser begab
sich sodann zu Pferde und die Königl . Prinzen mit den
fürstlichen Gästen zu Wagen nach dem bei dem Vorwerk
Ahnitz errichteten Militärbahnhof . Um 1 Uhr 12 Min .
fuhren die Fürstlichkeiten mittelst Sonderzuges nach Berlin ,
nachdem sie sich von Seiner Majestät verabschiedet hatten .

Bald darauf fuhr der Kai,er mit nur drei Herren seines
Gefolges in entgegengesetzter Richtung nach dem Jagd¬
schloß Hubertusstock , um daselbst in den nächsten Tagen
auf Hirsche zu pürschen . Alsdann begann die Einschiffung
der Fußtruppen , die bis heute Abend von den Bahnhöfen
Müncheberg . Ahnitz und Straußberg aus in 31 Zügen
befördert werden . Hierzu find 68 Maschinen und

'
an

1 200 Wagen von der Betriebsdirektion der Ostbahn zu¬
sammengebracht worden . Bis zu ihrer Einschiffung bi-
wakirten die Truppen in der Nähe der Bahnhöfe .

Kaiserslautern , 19. Sept . Seine Königliche Hoheit
der Prinz - Regent ist auf seiner Rundreise in der
Pfalz heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und von
der Bevölkerung mit begeisterten Kundgebungen empfangen
worden . Die Stadt war auf das Prächtigste geschmückt ,
das Eisenwerk und die Gewerbe hatten Gruppen aufge¬
stellt , die den Effekt wirksam erhöhten . Durch eine herr¬
liche via triuwpkalis fuhr der Prinz -Regent zur glän¬
zend dekorirten Fruchthalle , woselbst die Spitzen der Be¬
hörden versammelt waren . Im festlich geschmückten Ge¬
werbemuseum hielt der Vorsitzende des AufsichtsratheS ,
Opfermann , eine Ansprache , dann fand Besuch der Sy¬
nagoge und der in Bau begriffenen katholischen Kirche
statt . Der Prinz -Regent durchkreuzte auf diesen Fahrten
mehrmals die Stadt , in welcher Seine Königliche Hoheit
überall mit lebhaften Huldigungen begrüßt wurde .

Oelterrrich -Ungarri .
Wien , 19 . Sept . Seine Majestät der Kaiser trifft

nach den bisherigen Dispositionen Donnerstag den 27 . o .
früh aus Budapest hier ein . — Aus Lemberg wird ge¬
meldet , daß Seine Königliche Hoheit Kronprinz Erzher¬
zog Rudolf zur Jagd in dem ostgalizischen Revier des
Grafen Arthur Potocki in Perechinsko eingetroffen ist. —
Nach einer Meldung aus Pest ist die Ernennung des
Grafen Csaky zum Unterrichtsminister wieder fraglich
geworden , indem gewichtige Stimmen die bisher im Hin¬
tergrund gehaltene Kandidatur des Staatssekretärs Ber -
zeviczy , dessen Jugend ein Hiaderniß schien , unter¬
stützen.

Italien .
Rom , 19 . Sept . Die „Pol . Korr .

" erfährt aus zu¬
verlässiger Quelle von Rom , daß die päpstliche Kurie ,
geleitet von der Besorgniß vor weiteren Folgen des Zwi¬
schenfalls zu Belovar und in Erwägung , daß der Bischof
S tr oßmayer sich an der Kiewer Jubiläumsfeier , welcher
selbst die russische Regierung fernblieb , betheiligt habe ,
den Bischof nach Rom berufen habe, um erschöpfende Auf¬
klärungen zu erhalten . Von den letzteren wird es ab -
hängen , ob der Bischof auf seinem Posten verbleiben oder
eine andere Bestimmung erhalten soll .

Frankreich .
Paris , 19 . Sept . Zwischen dem Budgetausschusse

der Deputirtenkammer und dem Marineminister Krantz
bestehen Differenzen infolge der Abstriche, die der erstere
am Marinebudget vorgenommen hat . Der Ausschuß hat
in seiner gestrigen Sitzung das Budget um 8 215 556
Francs gekürzt ; davon entfallen 535000 Francs auf
die Vorräthe , 395 100 Francs auf die Heizung und Be¬
leuchtung der Zeughäuser , 500000 Francs auf Reisen
u . s . w . Mit den schon vorher vom Budgetausschusse
beschlossenen Ersparnissen würden die Gesammtabstriche
rund zwölf Millionen Francs betragen . Der Marine¬
minister weigert sich jedoch , diese Beschlüsse anzunehmen ;
er erklärte dem Berichterstatter des Ausschusses, Gerville -
Reache , der zu ihm gekommen war , um ihn zur Annahme
der Beschlüsse zu bewegen, daß er auf dieselben nicht
eingehen könne . Heute beschäftigte der Ausschuß sich mit
dem Herrn Numa Gilly , welcher öffentlich hehauptet hat ,
im Budgetausschuß säßen „20 Wilsons "

, das heißt Spitz¬
buben , die sich auf Kosten des Staates bereichern . Gilly
hat die Aufforderung , Namen zu nennen , nicht befolgt ,
sondern erklärt , daß er den Beweis für die Wahrheit
seiner Behauptung vor Gericht liefern werde. Der Aus¬
schuß wird ihm hierzu jedoch keine Gelegenheit geben .
Auf den Vorschlag seiner Mitglieder Ribot und Casimir
Perier erklärte der Ausschuß , daß er , da Gilly trotz der
an ihn gerichteten Aufforderungen Ausflüchte gebrauche
und weder Namen noch Thatsachen anführe , sich ferner¬
hin mit dieser Angelegenheit nicht beschäftigen werde .
Es soll aber den einzelnen Mitgliedern unbenommen fein ,
persönlich gegen Gilly vorzugehen . — Am Eiffel¬
turm der Ausstellung stehen die Arbeiten noch immer

still . Heute Nachmittag ließ Herr Eiffel eine Benach¬
richtigung anschlagen , worin er die Arbeiter , welche
nicht weiter arbeiten wollen , auffordert , sich ablöh¬
nen zu lassen . Morgen will der Unternehmer auf
alle Fälle , sei es mit den früheren oder mit neuen
Angestellten , die Arbeit fortsetzen. Ein neuer Streik wird



aus St . Etienne gemeldet . Beinahe sämmtliche in den
Diensten der Loiregesellschaft stehenden Bergleute haben
die Arbeit verlassen . Ruhestörungen sind bis jetzt nicht
vorgekommen . — Die Bäcker in St . Quentin haben
heute Vormittag ihre Läden wieder geöffnet ; sie verkaufen
jedoch nach wie vor 2 Kg . Brod zu 85 Cts ., während
die Stadtbehörde fortfährt , Brod zu 75 Cts . zu be¬
schaffen . — Der „ France " zufolge ist auf dem Gebiete
der französischen Gemeinde Suarce in einem Gebüsch die
Leiche eines deutschen Gendarmen mit durchschosse¬
nem Hals gefunden worden . Suarce ist 1 ' / , Kilometer
von der deutschen Grenze entfernt ; der Leichnam soll 30
Meter von der Grenze auf französischem Gebiet gesunden
worden sein . Es muß einstweilen unentschieden bleiben ,
ob ein Selbstmord oder ein an dem Getödteten began¬
genes Verbrechen vorliegt . Die „ France " vermuthet ,
daß es sich entweder um Selbstmord handelt , oder daß
deutsche Schmuggler den Gendarmen ermordet und , um
den Verdacht von sich abzuwälzen , auf französisches Ge¬
biet geschleppt haben . Die „ France " ist das einzige
Blatt , welches diese letztere Vermuthung verzeichnet .
Nach einer Meldung der „ Agence Havas " hat die fran¬
zösische Gendarmerie sofort ihre Nachforschungen begonnen .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Sept . Seine Majestät der König

von Griechenland reist heute Abend über Warnemünde
nach Berlin und von dort nach Athen . Seine Königliche
Hoheit der Kronprinz von Griechenland wird dem¬
nächst hier erwartet .

Großbritannien .
London , 19 . Sept . Im Londoner Justizpalast , in dem

kleinen Saal , in welchem sonst gewöhnlich die Eheschei¬
dungsfälle verhandelt werden , trat gestern , wie in Kürze
schon erwähnt , die Parnell - Kommission zum ersten -
male zusammen . Dieselbe hat bekanntlich die Ausgabe ,
die Wahrheit der in dem Prozesse O 'Donnells wider die
„Times " gegen die irischen Führer und andere Führer
der nationalistischen Partei vorgebrachten Beschuldigungen
zu untersuchen , und besteht aus den Richtern Hannen ,
Day und Smith . Sir James Hannen führt den Vorsitz .
Die Anwälte Parnells und Genossen sind der königliche
Rath Sir Charles Russell und der Abgeordnete Asquith ,
während die beklagte Zeitung durch den Generalanwalt
Sir Richard Webster und den Advokaten W . Graham
vertreten ist. Der kleine Raum war schon frühzeitig ,
namentlich von Journalisten , angefüllt , und es fiel auf ,
daß die Berichterstatter der „Times "

, sämmtlich Mit¬
glieder des Barreaus , von ihrem Rechte , die Amtstracht
der englischen Anwälte zu tragen , Gebrauch gemacht
hatten . Parnellitische Abgeordnete waren in geringer
Zahl erschienen und Parnell trat erst später in den Saal
ein . Punkt 11 Uhr eröffnete Richter Hannen die Ver¬
handlungen , welche sich im Allgemeinen um juristisch¬
technische Fragen drehten . Nach halbstündiger Pause
verkündete Richter Hannen den Standpunkt des Gerichts .
Das Gericht habe Vollmacht , die Auffindung und den
Nachweis des Verbleibs von Beweisstücken anzuordnen .
Demgemäß fordere er den Eigenthümer der „Times " auf ,
alle in seinem Besitz befindlichen Schriftstücke , welche sich
auf die fraglichen Streitpunkte bezögen, vorzulegen . Die
Frage , ob dieselben von der gegnerischen Partei einge¬
sehen werden dürften , sei wohl davon zu unterscheiden .
Graham habe deshalb eine Liste des Beschuldigungsstoffes
der „Times " anzufertigen . Ein ähnlicher Befehl werde
an die Schutzempfohlenen Sir Charles Russells ergehen .
Die Untersuchung müsse davon ausgehen , daß die Kom¬
mission erführe , welche Anklagen erhoben wurden und
gegen welche Personen , und zwar müßten die Anklagen
spezifizirt werden . Sollte Graham solche Spezifikationen
nicht geben können , so müsse das Gericht versuchen , solche
zu finden . Ferner sei jeder der 85 Parnelliten , wenn
er dazu aufgefordert wird , verpflichtet , Aufschluß über
den Verbleib von Schriftstücken zu geben und solche vor¬
zulegen . Nachdem der Vorsitzende auf den Antrag des
Anwalts der „Times " sich noch bereit erklärt hatte , die
Vorlegung von Bankbüchern zu verfügen , vertagte sich
die Kommission bis zum 22 . Oktober . Erst an diesem
Tage werden die eigentlichen Verhandlungen ihren An¬
fang nehmen . — Wieder ist eine Anklage der irischen
Partei gegen die englische Regierung als erfunden er¬
wiesen worden . Dem irischen Abgeoidneten Sir Thomas
Edmonde ist vom Generalpostmeister Raikes ein Schreiben
zugegangen , worin der Generalpostmeister mittheilt , daß
eine gründliche Untersuchung die Beschuldigung , die Kor -
spondenz der irischen Abgeordneten würde auf der
Post geöffnet , als grundlos erwiesen habe .

— Die von der „Birmingham Daily Poll " vor einigen Mo¬
naten gebrachten , entschieden von Chamberlain inspirirten Artikel
werden demnächst in Broschürenform gesammelt erscheinen und
der radikale Führer hat dazu eine Vorrede geschrieben , welche be¬
reits von den Zeitungen veröffentlicht wird . Der in dem Büch¬
lein enthaltene Entwurf zu einer unionistischen irischen
Politik soll nichts Endgiltiges festsetzen . „Es ist aber für die
liberalen Unionisten absolut nöthig , ein bestimmtes irisches Pro¬
gramm zu formuliren und dir Grundsätze des vorgeschrittenen
Liberalismus mit einem starken irischen Regicrungssystem zu ver¬
einigen 3 000000 Irländer verlangen gegenwärtig Selbstregie¬
rung und ein eigenes Parlament , 2 000 000 Irländer und mit
ihnen die große Mehrheit der Engländer sind der Meinung , daß
die Gewährung der Forderung Bürgerkrieg in Irland und die
Vernichtung des Vereinigten Königreiches zur Folge haben werde .
In ihrer Eigenschaft als Liberale haben jedoch die liberalen
Unionisten die Pflicht , zu versuchen, ob nicht der bestehenden Agi¬
tation der Boden entzogen und Irland durch weise und gerechte
Gesetze versöhnt werden könne. Alle liberalen sowohl als kon¬
servativen Unionisten müssen die Thatsache anerkennen , daß ein
dauerndes Heilmittel für die irische Unzufriedenheit aufzufinden
unerläßlich ist - Die Ursache derselben , die tiefe Armuth Irlands ,
muß möglichst aus dem Wege geräumt werden . Das Reichs¬

parlament ist wohl im Stande , etwas zur Entfaltung der irischen
Industrie zu thun . In Irland kann wegen des Charakters der
Raffe nicht so viel der privaten Energie überlaffen werden , als
in England . Die Artikel der „ Post " geben die Wege an , in
welcher Weise Staatshilfe mit Nutzen zur Anwendung kommen
könnte . Während der Bau von Eisen - und Pferdebahnen neuen
Verkehr erzeugen würde , bleibt das Wichtigste die Regelung der
Landfrage , welche der Agitation fortwährend neue Nahrung zu¬
führt . Der irische Farmer legt nur in so weit Werth auf Home -
Rule , als er mittelst derselben Eigenthümer seiner Stelle zu wer¬
den hofft . Gerichtliche Pachtfcstsetzungen reichen nicht aus . Bis¬
her haben diejenigen irischen Pächter , welche ihre Güter abzah -
lungswcise vom Gutsherrn erstanden , mit großer Regelmäßigkeit
ihre Zahlungen cingehalten . Dennoch wäre vielleicht eine weitere
Ausdehnung der Akte verhängnißvoll . Nichts wäre den Agita¬
toren leichter , als nach einer schlechten Ernte einen allgemeinen
Pachtzahlungsstreik zu organisircn . Da dann nur ein Gutsherr
sein würde , nämlich die englische Regierung , und der Kaufpreis
sich leicht als übertrieben hinstellen ließe , so würde die Versuchung
groß , einen doppelten Schlag zu führen , nämlich Losreißung
von Großbritannien und Aufgabe der Zahlung des britischen
Tributs . Davitt und Dillon haben schon dahinzielcnde Andeu¬
tungen gemacht . Die englischen Wähler würden jede Regierung
stürzen , welche die Staatsschuld stark erhöhte , um irische Guts¬
herren auszukaufen . Der Landankauf muß deßhalb mit irischem
Kredit und irischen Hilfsmitteln stattfinden , wie es in den Arti¬
keln der „Post " ausgcführt ist. Die irischen Gutsherren haben
alle Ursache , sich dieselben reiflich zu überlegen , da sie von brit -
tischem Kredit keine große Hilfe zu erwarten haben . " Was die
Einwürfe Chamberlains betrifft , so meint derserlbe , es wäre
zweifelhaft , was vorzuziehen sei, allmäliger Uebergang zu neuen
Grundeigenthumsverhältniffcn oder plötzliche zwangsweise Ent¬
eignung . Auf alle Fälle aber müsse die Landfrage jeder politi¬
schen Neugestaltung oder einer bedeutenden Erweiterung der
Selbstverwaltung , welche sonst nur zu billigen sei, vorangehen .

Rußland .
St . Petersburg, 19 . Sept. Im Kaukasus werden große

Vorbereitungen für den Empfang des Czaren getroffen .
Am 29 . trifft der Czar in Wladikawkas ein und besucht
später den Großfürsten Michael , den ehemaligen Statt¬
halter , in Borshom . Ueberall wird der Czar die Truppen
besichtigen, auch die neuen , aus Eingeborenen gebildeten
Schützenbataillone und alle irregulären Regimenter . In
der kaukasischen Armee steht ihm ein begeisterter Empfang
bevor . Der Generalgouverneur Fürst Dondukoff hat große
Summen bewilligt , um alte Schäden zu verdecken; so sind
für die Heerstraße von Tiflis nach dem dortigen Sommer¬
lager allein 160 OM Rubel ausgeworfen . Man glaubt ,
daß der Fürst nach dem Besuche des Czaren seine Stel¬
lung niederlegen werde . Der Czar wird auch Batum
besuchen. Man erwartet von der Reise , wie der „ Köln .
Ztg . " von hier berichtet wird , einen großen , bleibenden
Eindruck . — Gegen die Ausführung der geplanten sibi¬
rischen Eisenbahn erhebt neuerdings Generalmajor
Andrewitsch , früherer Gouverneur von Fort Otchakow ,
seine gewichtige Stimme . Er hat lange in Sibirien ge¬
lebt und in seiner Eingabe an den Minister der öffent¬
lichen Arbeiten führt er aus , leine solche Bahn würde für
die Einwohner Sibiriens nutzlos und für die russische
Regierung eine große Last , ein zehrendes Kapital sein.
Die Bevölkerung Sibiriens ist eine so spärliche , daß eine
Bahn von 5 000 Werst Länge sich unmöglich rentiren
könne . Nutzen würde sie nur den Händlern bringen ,
welche mit Sibirien Geschäfte machen ; zu deren Bequem¬
lichkeit allein aber rechtfertigt sich ein so kostspieliges Unter¬
nehmen nicht .

^

Bulgarien .
Sofia , 19. Sept. Anläßlich des Jahrestages der Ver¬

einigung Ostrumeliens mit Bulgarien waren die
Gebäude der Ministerien beflaggt . In Philippopel und
anderen rumelischen Städten fanden große Festlichkeiten
statt . — In Serbien wird heute der Gedenktag der vor
hundert Jahren erfolgten Geburt des Nationaldichters
Karadschitsch , des Begründers der nenen serbischen
Schriftsprache und Literatur , festlich begangen . An der
in Belgrad stattfindenden Feier nehmen Abgesandte ver¬
schiedener Vereine aus Bulgarien theil ; auch offiziell ist
Bulgarien vertreten . Es wurde bereits berichtet , daß die
bulgarische Regierung in Belgrad den Wunsch geäußert
hatte , es möge ihr die Betheiligung an der Feier ge¬
stattet sein, was die serbische Regierung als einen Freund¬
schaftsbeweis auffaßte . Während die Beziehungen zwischen
Serbien und Bulgarien sehr herzliche sind, scheint zwischen
den bulgarischen Regiernngskreisen und der Pforte eine
gewisse Spannung zu herrschen ; darauf deutet die scharfe
Sprache hin , welche die offiziöse „ Swoboda " , bekanntlich
das Organ des Ministerpräsidenten Stambuloff , in meh¬
reren Artikeln gegen die Pforte führt . Zu der Verbesse¬
rung der bulgarisch - türkischen Beziehungen dürften die
Demonstrationen , mit denen gestern in Bulgarien und
Ostrumelien der Jahrestag der Vereinigung dieser beiden
Gebiete gefeiert worden ist, wohl nicht beitragen .

— Wie aus Rustschuk gemeldet wird , ist Prinz Ferdi¬
nand von Koburg bei seiner dortigen Ankunft seitens der Be¬
völkerung mit lebbaften Kundgebungen begrüßt worden . Unter
den zum Empfange des Prinzen auf der Landungsbrücke er¬
schienenen Persönlichkerten befand sich auch der aus Bukarest an¬
gekommene Minister Natschewitsch . Der Prinz war hievon
auf das Angenehmste überrascht , er umarmte den Minister und
gab seiner lebhaftesten Freude über dessen glückliche Errettung
von dem auf ihn unternommenen Attentat Ausdruck . Bezüglich
des Anschlages auf das Leben des Herrn Natschewitsch werden
nachstehende Einzelheiten gemeldet : „Das Individuum , welches
den Anschlag versuchte , ist ein ehemaliger Sekretär der diplo¬
matischen Agentie Bulgariens in Bukarest , Namens Simeon
Kisseloff , der von Herrn Natschewitsch mit Wohlthaten über '
häuft wurde und ausschließlich ihm seine Anstellung bei der
Agentie in Bukarest zu verdanken hatte . Vor längerer Zeit floh
Kiffeloff aus Bukarest nach Veruntreuung eines der Agentie ge¬
hörenden Betrages und unter Hinterlassung großer Schulden
nach Rußland . Vor ungefähr zehn Tagen kehrte er mit mehreren
anderen bulgarischen Emigranten nach Rumänien zurück- In
Bukarest wendete er sich sowohl an Herrn Natschewitsch , wie an

die bulgarische Agentie mit der Bitte , es möge ihm die Rückkehr
nach Bulgarien gestattet werden , worauf ihm bedeutet wurde ,
seiner Rückkehr , falls er den der Agentie veruntreuten Geldbetrw
ersetzt, nichts im Wege stehe . Das vorgcbrachte Anliegen sch ^A
jedoch ein bloßer Vorwand gewesen zu fein , um mit Herrn Rat¬
schewitsch in Berührung zu kommen , denn Kiffeloff verfolgte de»
bulgarischen Minister feit jener Stunde auf Schritt und Tritt
Der Ueberfall auf Herrn Natschewitsch erfolgte in der Station
Bancassa , wo sich die von und nach Bukarest gehenden Zügr
kreuzen , um 7 Uhr Abends , indem Kiffeloff plötzlich die Thüre
des Coupes , in welchem Herr Natschewitsch saß , öffnete und
zielend sechs Schüsse auf ihn abfeuerte . Der Attentäter suchte
hierauf eilends in einen nach Bukarest abgehenden Zug zu steigen
wurde aber von mehreren Passagieren festgenommen und dein
Polizeikommiffär übergeben - Der Minister wurde von vier
Kugeln getroffen , erlitt aber glücklicherweise nur unbedenkliche
Kontusionen und befindet sich vollkommen wohl ."

Türkei .
Konstantinopel , 19 . Sept . Wie der „ Pol . Korr .

" von
hier geschrieben wird , hat die Audienz des österreichischen
Botschafters Baron Calice (am 14 . d . M . ) bei dem
Sultan zu allerlei Gerüchten Anlaß gegeben , welche sämmt¬
lich der Begründung entbehren , da es sich einfach um die
nach längerer Abwesenheit übliche Antritts -Audienz des
Botschafters handelte . Baron Calice , dessen Empfang
einen außerordentlich herzlichen Charakter hatte , über¬
brachte dem Sultan zugleich Grüße Seiner Majestät des
Kaisers , um deren gleich herzliche Erwiderung der Bot¬
schafter von dem Sultan ersucht wurde . Es wird zu¬
gleich gemeldet , daß die besondere Gunst , in der Freiherr
v . Calice beim Sultan steht , während des Aufenthaltes
des Botschafters in England zu vielbemerktem Ausdrucke
gelangte , indem Seine Majestät anläßlich einer ihm be¬
kannt gewordenen Erkrankung der Frau Baronin Calice
wiederholt beim türkischen Botschafter in London , Rustem
Pascha , telegraphische Erkundigungen über das Befinden
der Patientin einholen ließ .

Griechenland .
Athen , 19 . Sept . Nach einer Meldung der „ Ag.

Hav .
" bestätigt es sich, daß zwischen Griechenland und

der Pforte in Folge der angeblich ungerechten Behand¬
lung der griechischen Fischer auf den Sporaden Schwie¬
rigkeiten entstanden sind . Die griechische Negierung habe
in energischer Weise protestirt ; die Meldung des „ Stan¬
dard " von der Entsendung einer Flotte sei jedoch zum
mindesten verfrüht .

Zritungsstimmen .
Zur Ernennung des Freiherr « v . Maltzahn -Giiltz znm

Staatssekretär des Reichsschatzamts bemerkt die „Kölnische
Zeitung "

, daß dieselbe nach der persönlichen Seite nur allge¬
meine Befriedigung erregen könne ; der neue , dem Reichstage feit
seinem Bestehen angehörige Schatzfekretär habe sich bei den Mit¬
gliedern aller Parteien der größten Werthschätzung als Freund
und Gegner zu erfreuen gehabt . Hieran knüpft das rheinische
Blatt folgende allgemeinere Bemerkungen : „Man hat mit Recht
darauf hingewicscn , daß die Ernennung Bennigsens zum Ober -
Präsidenten eine Bürgschaft dafür sei , daß die künftige preußische
Staatslenkung und von ihr untrennbar auch die des Reiches
Wege wandeln werde , welche der altbewährte Führer der Natio¬
nalliberalen mitgehcn könne. Umgekehrt darf man wohl den Ein¬
tritt des Freiherrn v . Maltzahn in sein verantwortungsvolles
Amt als eine Gewähr dafür ansehcn , daß die große Masse der
konservativen Partei , und es bandelt sich dabei thatsächlich ja nur
um die preußischen Bestandtheilc derfclben , rückhaltlos der er¬
sichtlichen Ueberzeugung des jungen Kaisers und Königs zu-
stimml » daß gemäßigte konservative und liberale Elemente die
Bürgen der deutschen und preußischen Politik für die zunächst ab¬
sehbare Zukunft fein müßten . Die Persönlichkeit des Herrn
v . Maltzahn wird diesem Zusammengehen der gegenwärtigen
Mchrheitsparteicn allen möglichen Vorschub leisten . Wer die
Parlamentarische Laufbahn desselben von Anfang an verfolgt hat ,
kann auch darüber nicht im Zweifel sein , daß der langjährige
Fleiß , welchen Herr v . Maltzahn als Mitglied und seit dem
vorübergehenden Rücktritte Bennigsens als Vorsitzender der Budget ¬
kommission des Reichstages bewiesen hat , ihn unter den Parla¬
mentariern für die übernommene amtliche Stellung als beson¬
ders angelegt erscheinen läßt . In anderen Ländern ist es das
Gewöhnliche , daß aus der parlamentarischen Laufbahn die Kan¬
didaten für die höchsten Reichsverwaltungsstellen erwachsen . Bei
uns ist dies bisher die Ausnahme gewesen , aber wir haben keine
Ursache gehabt , mit den betreffenden Versuchen unzufrieden zu
sein . Auch dieses neue Beispiel wird sich voraussichtlich bewähren
und wir freuen uns mit Rücksicht auf künftige Verhältnisse , daß
in der Person des Freiherr » v . Maltzahn eine neue parlamen¬
tarische Kraft in die Reihen derjenigen Männer tritt , auf welche
man fpäter wird rechnen müssen . Wenn die Konservativen es
mit befonderer Genugthuung begrüßen , daß einer ihrer Partei¬
genossen zur Bekleidung des Reichsschatzamtes ausersehen worden
ist , so dürfen die anderen befreundeten Parteien ihrer Befriedigung
darüber Ausdruck geben , daß die Wahl eine so loyale und v »n
Parteivorcingenommenheit freie Persönlichkeit getroffen hat ."

Eine Betrachtung über den Besuch des Grafe « Kaluoky in
Friedrichsruh schließt die „ V o ssis ch e Z eitun g " mit den
Worten : „Obwohl im Allgemeinen die Beziehungen der Mächte
zu einander sich seit dem Vorjahre wem « geändert haben , ist doch
ihr Aussehen ein anderes . Damals schien die Krisis akut , heute
ist das Leiden ein chronisches . Damals schien der Krieg mit
Rußland in naher Sicht , heute ist eine gewisse Beruhigung ein¬
getreten . Nicht als ob die Ziele andere geworden — aber man
glaubt , die Entwickelung der Dinge abwarten zu sollen , um selbst
den günstigen Augenblick zur Entscheidung zu bestimmen . In¬
zwischen haben die verbündeten Mächte alle Maßregeln getroffen ,
um von keinem Zwischenfalle , der sich etwa ereignen könnte , über¬
rascht zu werden . Im vorigen Jahre wurde Europa durch die
russischen Truppenbewegungen beunruhigt . Seither haben Deutsch¬
land und Oesterreich - Ungarn die entsprechenden Gegenmaßregcln
getroffen . Ueberall werden die Streitkräfte vermehrt , strategische
Bahnen gebaut , die Waffen und die Ausrüstung verbessert , die

Reglements umgestaltet . Europa , bis an die Zähne bewaffnet ,
befindet sich gleichwohl noch in einem Zustande der Unfertigkeit .
Es ist daher leicht zu begreifen , wenn die Mächte , welche ehedem
abenteuerlichen Thatcndurst zeigten , aber ihre Gegner einig und
entschlossen fanden , ruhiger und bedächtiger geworden sind und
abwarten möchten , ob nicht doch der Dreibund zu erschüttern sn -



- «dessen einstweilen ist diese Hoffnung auf Sand gebaut . Das
die Reise des Erzherzogs Albrecht , die Anwesenheit des

« rasen Kalnoky in Friedrichsruh und der demnächstige Besuch
»aiser Wilhelms an der Donau und dem Tiber . Man darf
loaar annebmen , daß bei den nunmehr beginnenden Unterhand¬
lungen zwischen beiden Staatsmännern im Sachsenwalde wichtige
Ergänzungen oder Ausführungsbestimmunqen zu dem bisherigen,
seit 1879 schon wesentlich erweiterten Bündnißvertrage festgestellt
„ erden . Die deutsche Politik hat Oesterreich nicht gehindert, eine
kräftige Sprache im Orient , noch Italien , eine eben solche
Sprache gegen Frankreich zu führen. Wer aber glaubt , daß eine
energische Haltung der verbündeten Mächte Deutschland verstim¬
men und die Bündnisse gefährden könne , wird auch durch das
Hrgebniß der neuerlichen Verhandlungen von Friedrichsruh eines
andern belehrt werden ; denn die Verträge bezwecken allerdings
den Frieden, aber den Frieden unter Wahrnehmung der Interessen
jedes der verbündeten Reicht."

Großherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 20 . September.

Am 18 . d . früh 7 ' /z Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog eine Deputation der in Metz
lebenden Badener , welche Höchstdemselben den Ausdruck
ihrer Treue und Verehrung darbrachten . Um 8 Uhr
Mr Seine Königliche Hoheit nach Peltre , woselbst die
Pferde bestiegen wurden , Höchstderselbe wohnte sodann
den Gefechtsübungen der 30 . Division bei M ^cleuves und
Sorbey an , welche von Generallieutenant v . Minkwitz
geleitet wurden.

Von Sorbey fuhr Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nach Kürzel , um daselbst bei Herrn Paulin
abzusteigen . Bei der Ankunft wurde Seine Königliche
Hoheit von dem Kreisdirektor Gundlach , sowie von dem
versammelten Gemeinderath , dem Kriegerverein und den
Schulen empfangen und ehrfurchtsvoll begrüßt .

Am 19 . d . früh 7 Uhr verließ Seine Königliche Hoheit
der Großherzog Kürzel , beritt einen Theil der Biwacks
der 30 . Division und wohnte sodann den Gefechts¬
übungen in der Gegend von Pelpingen bei . Bei der
nachfolgenden Kritik verabschiedeten Sich Seine Königliche
Hoheit von den versammelten Offizieren und sprach
Höchstseine Zufriedenheit über die Leistungen der Truppen
und deren Führung aus . Um 4 Uhr fuhr Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog sodann über Remilly -Zabern
nach Wasselnheim , wo Höchstdenselben von dem kommis¬
sarischen Kreisdirektor Freiherrn von Gagern die Spitzen
der Beamten und Einwohnerschaft vorgestellt wurden .
Auf der Straße vom Bahnhof bis zum Absteigequartier
„Hotel zum goldenen Apfel" bildeten die Pompiers
mit Fackeln Spalier . Wasselnheim war illuminirt und
geflaggt. _

* (Das neue Exerzierreglement für die Jn -
fanterie . ) Die Reserven sind entlassen und der Garnisons¬
dienst nimmt wieder seinen Anfang . In wenigen Wochen treffen
auch schon die Rekruten bei den einzelnen Regimentern ein , um
mit den Details des Kriegsdienstes vertraut gemacht zu werden .
Durch das neue Exerzierreglement haben dabei verschiedene ver¬
einfachende Neuerungen platzgegriffen, die auch von den „ alten"
Soldaten , d . h . denjenigen , die noch nicht ihre ganze Dienstzeit
hinter sich haben , streng befolgt werden müssen . Bei diesen wird
daher sofort das neue Reglement dem Dienste zu Grunde ge¬
legt werden und ist bereits geeignete Instruktion an die bezüg¬
lichen Regimenter ergangen.

* * (Cäcilienverein . ) Dem Vernehmen nach besteht bei
einer größeren Anzahl von Musikfreunden die Absicht , den unter
dem verstorbenen Hof-Kirchcnmustkdircktor H . Giehne zu so
schöner Blülhe gediehenen „ Cäcilienverein" neu zu konstituiren.
Dieser Plan verdient ohne Zweifel die thatkräftigste Unterstützung
aller Freunde gediegener Musik. Die Existenzmöglichkeit von
zwei größeren gemischten Chören ist nicht allein durch deren
früheres gleichzeitiges Bestehen während vieler Jahre bei weit ge¬
ringerer Einwohnerzahl , sondern auch durch deren verschieden¬
artige Richtung gegeben . Der „Cäcilienverein" soll , wie wir
vernehmen , ganz im früheren Geiste weitcrgcführt und insbeson¬
dere zu einer pietätvollen, sorgsamen Pflcgestätte der bedeutendsten
klassischen , aber auch modernen Chormustk (von Bach,
Händel , Brahms u. s . w. ) gemacht werden . Zur Ucbcrnahme der
musikalischen Direktion hat sich der jetzige Hof - Kirchenmusikdirek -
tor Herr M . Brauer bereit erklärt. Der „ Cäcilienverein " be¬
ginnt demnach in dieser Beziehung seine neue Thätigkeit unter
sehr günstigen Auspizien , indem sich Herr Brauer schon durch
seine frühere, wie auch durch seine jetzige Thätigkeit als ein kennt -
vißreicher , energischer Dirigent bewährt hat . Möge daher der
Beitritt recht vieler aktiver und Passiver Mitglieder zum „Cä¬
cilienverein " nicht ausbleibcn . damit derselbe bald erfreuliche
Proben neu erwachten Lebens abzulegen im Stande ist. Für das
etwaige erste Konzert soll „Herakles" von Händel in Aussicht ge¬
nommen sein.

st- Freiburg , 19. Sept . (Schwurgericht . ) Die erste An¬
klage der eben tagenden Session richtete sich gegen die 27 Jahre
alte Ehefrau des Wilhelm Anna , Barbara , gcb . Sutterer von
Münchweier , wegen eines an ihrem Ehemann verübten Mord¬
versuchs . Die Verhandlung des Falles währte bis gegen 7 Uhr
Abends - Der Wahrspruch der Geschworenen lautete auf des
Mordversuchs schuldig , worauf das Schwurgericht die Angeklagte
M 9 Jahren Zuchthaus verurtheilte. — Am zweiten Tage der
Verhandlungen wurde der 24 Jahre alte Maurer Giuseppe Ca -
sana von Carmello wegen versuchten Sittlichkeitsvcrbrechens zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Mitangeklagte, 23 Jahre
alte Erdarbeiter Siro Bosoni von Castello wurde freigesprochen.
Beide Angeschuldigte hatten zuletzt sich in Lörrach aufgehalten .

r - Aus dem Wiesenthale , 19. Sept . (Fahnenweihe . —
Bicuenzüchterversammlung . — Männerhilfs -
berein . ) Am Sonntag feierte der Schopfhcimer Arbeiter-
Bildungsverein das Fest der Fahnenweihe, zu dem sich ein zahl-
« iches Publikum in der reich beflaggten Stadt eingefnnden hatte -
8n der Festrede hob Bezirksarzt l >r . Brunner die großen Vor¬
teile hervor , die dem Arbeiterstande durch die sozialvolitische
Gesetzgebung der letzten Jahre erwachsen sei, und forderte zu
heilem Festhalten an Fürst und Vaterland auf . Nachdem der
Weiheakt vollzogen war , begaben sich die an der Feier theilneh -
ivendcn Vereine in langem Zuge nach dem Festplatze in daS
reizende Seugelwäldchen. Dort toastirte Fabrikant Winter von
Zell auf Se . Königl. Hoheit den Großherzog , Struerkommiffär

Brecht auf Se . Majestät den Kaiser Wilhelm 1l . , Professor
Keller von Freiburg auf die deutsche Arbeit . Ein stark besuchter
Fcstball beschloß die hübsche Feier . — In Steinen fand die 30 .
Hauptversammlung des Wiescnthälcr Biencnzüchtervereins statt .
In seinem Rückblicke aus das nun zu Ende gehende Honigjahr
wies der Vereinsvorstand , Hauptlchrer Faißt » on Steinen , darauf
hin , daß dasselbe in ganz Deutschland fast nirgends den Erwar¬
tungen der Imker entsprochen habe . Von besonderer Wichtigkeit
waren die klaren Ausführungen eines Vereinsmitglicdes über
die zweckmäßige Einwinterung der Bienenvölker . Von Uhrmacher
Hettich in Schonach waren dem Verein zwei verschiedene Sorten
Honigliaueure zur Verfügung gestellt worden . Dieselben waren
nach Rezepten bereitet , die Fabrikant Pauly in Köflach ( Steier¬
mark ) in uneigennützigster Weise in großer Zahl den Jmkerkol -
lcgen zur Verfügung stellte. — In Schönau hat sich am letzten
Samstag auf Betreiben des dortigen Bezirksarztcs , vr . Haß¬
mann , ein Männcrhilfsverein gebildet , der sich zur Aufgabe
stellt , schon im Frieden für eine sofortige und energische Arbeit
im Kriegsfälle die nöthigen Vorbereitungen zur Linderung des
Looses der armen Kranken und Verwundeten zu treffen . Der
Verein theilt sich in drei Zweigvereine , Schönau , Zell und Todt¬
nau , von denen jeder eine selbständige Verwaltung hat , jedoch
unter der Leitung des GesammtvorstandeS steht. Im Mobil -
machungsfallc stellt der Verein seine Thätigkeit in den Dienst
der freiwilligen Krankenpflege im Kriege nach den Weisungen
des Badischen Landeshilfsvereins .

Verschiedenes .
IV . Werbig . 20 . Sept . sTel.j (Entgleisung eines

Militärzuges . ) Uebcr die gestern Abend gegen 7 Uhr hier
stattgchabtc theilwcisc Entgleisung eines Militärzuges wird Fol¬
gendes mitgetheilt : Der betreffende Extrazug 5 », der 1500
Mann des Regiments Nr . 64 führte, sollte auf hiesiger Station
vom Geleise der Ostbahn auf die Linie Frankfurt -Angermünde
übergesetzt werden . Hierbei entgleiste ein Theil des Zuges aus
bisher nicht festgestellten Urjachen . Fünf Wagen stürzten um
und wurden beschädigt ; die Sarin befindlichen Soldaten erlitten
nach Aussage des Stationspersonals außer einigen Hautabschür¬
fungen und Quetschungen keine Verletzungen . Nachts traf ein
Hilfszug von Freicnwalde ein , womit die Soldaten gegen 12
Uhr weiter befördert wurden. Die Militärtransportc stockten
vollständig, da die Strecke erst gegen 4 Uhr frei wurde. Die
Aufräumungsarbeiten wurden von dem Arbeitspcrsonal der Ost¬
bahn und Abtheilungen des Eisenbahnregiments ausgeführt .
Nachts 2 Uhr bezogen noch die bei Müncheberg der Einschiffung
harrenden Truppen in Müncheberg und Umgebung Nothquar -
ticre. Zur Zeit kehren dieselben in Fußmärschen in ihre Gar¬
nison zurück.

* Düffeldorf , 18. Sept . (Der Festausschuß der
Jubelfeier anläßlich des 6 00 jährigen Bestehens
der Stadt Düsseldorf ) beabsichtigt am 14. Oktober einen
großen historischen Festzug zu veranstalten, welcher acht Zeitbilder
ns der Geschichte Düsseldorfs darstellen soll . Es sind dies zu¬
nächst die Schlacht bei Worringen im Jahre 1288 , der Schloß¬
bau unter dem Grafen Wilhelm 1380 , die Bestätigung der
Schützengilde durch den Herzog Adolf V . von Jülich und Berg
1135 , das Hschzeitsfest des Herzogs Johann Wilhelm mit der
Markgräfin Jacobe von Baden , das Fest des Pfalzgrafen Philipp
Wilhelm für den verstorbenen König Karl U . von England , das
hier 1654 stattfand , sodann Zeitbilder aus den Zeiten des Kur¬
fürsten Johann Wilhelm zu Anfang des 18. Jahrhunderts und
des Kurfürsten Karl Theodor zu Ende des letzten Jahrhunderts .
Das letzte Zeitbild soll den Einzug der Verbündeten 1815 dar¬
stellen . Die Zeichnungen zu den Kosten der Veranstaltung sind
so erheblich erfolgt , daß das Zustandekommen eines würdigen
Festes nicht mehr zu bczweifclu ist .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 20. Sept. Der „Reichsanzeiger " veröffent¬

licht folgenden an den Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg gerichteten Allerhöchsten Erlaß : Die Provinz
Brandenburg ist durch oie diesjährigen großen Herbst¬
übungen in hohem Grade in Anspruch genommen wor¬
den . Aus den Meldungen der beiden Armeecorps ersehe
Ich , daß trotzdem seitens der Kreis- und Ortsverwal¬
tungen , wie seitens der einzelnen Bewohner den Anfor¬
derungen bereitwilligst entsprochen und sämmtliche Truppen,
wie Ich dies von Meinen Märkern nicht anders erwartet

habe , gut und freundlich ausgenommen worden . Es ge¬
reicht Mir zur aufrichtigen Freude , hierfür wie für den
Mir persönlich zu Müncheberg bereiteten herzlichen Em¬
pfang Meine warme und dankende Anerkennung auszu¬
sprechen . Es ist dies zur Kenntniß der Provinz zu
bringen .

ff Berlin , 20. Sept . (Privattelegramm . ) Seine
Kaiser! . Königl. Hoheit der Erzherzog Albrecht von Oester¬
reich verweilte dieser Tage im Mausoleum zu Charlotten¬
burg und legte am Sarge des Kaisers Wilhelm einen
mächtigen Lorbeerkranz nieder .

Seine Majestät der König von Griechenland wird auf
der Rückreise nach Athen demnächst aus Kopenhagen hier
eintreffen, jedoch sich nur kurz hier aufhalten.

General Stichle , der bisherige Chef des Ingenieur -
Wesens, nimmt demnächst seinen Wohnsitz in Baden - Baden .

Berlin , 20. Sept. Generaloberst v . Pape übernahm
heute die Geschäfte des Gouvernements an Stelle des
Generals v . Werder , der in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuchs unter Belassung in seinem Verhältniß als
Generaladjutant des Kaisers zur Disposition und gleich¬
zeitig » In suite des Garde -Füsilierregiments gestellt
worden ist.

Köln , 20 . Sept . Die 61 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte wählte Heidelberg zum nächst¬
jährigen Versammlungsort . Die Versammlung nahm im
Fortgang der Sitzung die Statutenänderungen im Ganzen
mit geringer Mehrheit an . Danach ist die Mitgliedschaft
eine dauernde , die Gesellschaft kann eigenes Vermögen
und Besitz erwerben und wählt einen aus 15 Mitgliedern
bestehenden Vorstand, zu dem der jedesmalige Geschäfts¬
führer gehört . Der gewählte Vorstand wird mit Aus¬
arbeitung der endgiltigen Satzungen beauftragt behufs
weiterer Beschlußfassung in Heidelberg.

Rom , 20 . Sept . Auf den Glückwunsch, den der Ge¬
meinderath an Seine Majestät den König anläßlich des
Jahrestages der Befreiung Roms gerichtet hatte, erwi¬
derte der König telegraphisch aus Monza : Der 20 . Sep¬
tember sei ihm wie der ganzen Nation ein geheiligter
Tag . Rom verstand während dieser 18 Jahre nach
jeder Hinsicht seine hohe Mission Italien und der civili-
sirten Welt gegenüber zu erfüllen. Bald wird unser
willkommener Gast, der Deutsche Kaiser, unser Freund
und treuer Bundesgenosse, das Haupt eines mächtigen
Volkes, welches sich zu derselben Zeit wie wir einigte ,
Zeuge unserer neuen Gestaltung und Civilisation sein .

Rom , 20. Sept . Der italienische Königsyachtklub ,
dessen Protektor Se . Majestät der König und bei welchem
der Kronprinz als Commodore eingeschrieben ist , suchte
um die Erlaubniß nach , der Marinerevue zu Ehren
Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm mit seiner Flottille
beiwohnen zu dürfen. Es verlautet , an der Marine¬
revue würden gegen 30 italienische und ausländische
Marinefahrzeuge theilnehmen .

Paris, 20. Sept. Der Ministerrath beschloß , der Auf¬
hebung des Eingangszolles auf Getreide mit 5 Francs
nicht stattzugeben.

Bukarest, 20 . Sept . Die Kammer trat heute zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammen , worin das Dekret
betreffs der Auflösung der Kammer und der Wiederein¬
berufung der Wähler auf den 24. Oktober verlesen wurde.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherrogliches Hofiheaker.
Freitag . 21. Sept . 91 . Ab . - Vorst . : „ Marie , die Tochter

des Regiment « " , komische Oper in 2 Aufzügen von Saint -
Georges und Baharo . Ucbersetzt von K . Gollmick . Musik von
Gaetano Donizetti . Anfang " ,7 Uhr -

Sonntag , 23 . Sept . 6 . Borst, außer Ab . : „Lohengrin ",
große romantische Oper in 3 Aufzügen »on Rich . Wagner -
Anfang 6 Uhr.

Wetterkarte vom 20 September, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20 . September 1888.
Staatspapiere . > Bahuaktie «

4°/,Deutsche Reichs - !Staatsbahn 210V»
»nleih - 108.50 Lombarden 89°/,

4°/, Preuß . Kons . 107.30 Galizier 173V,
4 /, Baden in fl . — Mbthal 170V»
4V, „ inM . 105.45 Mecklenburger 161 .20
Oesterr. Goldrente 92.60 Mainzer — .—

Silberr . 69 20 Lübeck-Büch .-Hb . 171 .—
4V. Ungar . Goldr. 84 70 Gotthard 133 .50
1S77r Ruffen 99.30 Wechsel und Sorte «.
1880r „ 83.80Wechsela. Amstd . 168 .98
H- Orientanleihe 62.40 > , „ London 20 .45
Italiener 97.50 . . Paris 80 .41
Egypter 85 .60 . , Wien 168 .07
Spanier 75 .30 Napoleonsd'or 16 .15
Serben 82 90 Privatdiskonto 2V«Banken . !Äad . Zuckerfabrik 98 .20
Kreditaktien 263 .50 Alkali Weiteres. —
Diskonto-Kom- ! Nachbörse

mandit 23150 Kreditaktien 263 —
Basler Bankver. 166.50 Staatsbahn 210Vr
DarmstädterBank 166.40 Lombarden 89°/,
SV. Serb . Htzp . Ob . —. — > Tendenz : matt.

Berlin . j Wie «,
vest . Kreditakt. 165 .50 Kreditaktieu 314 .40

„ Staatsbahn 106.10 Marknote» 59 .52
Lombarden 45.10 Ungarn 101 .10
Disk .-Kommanb. 231.60 . Tendenz : unentschieden .
Laurahütte 134 70 Part «.
Dortmunder 92.603V » Rente 83 .50
Marienburger 83 .90Spamer 76V»
Böhm . Nordbahn —.— Egypter 434 —

Tendenz: —. Ottomane 556 .—
Tendenz : —.

Ueberflcht der Wittern ««. Die Wetterlage bat sich seit gestern im wesentlichen nicht geändert, überall ist der Luftdruck hoch
und gleichmäßig vertheilt , die Luftbewegung schwach und das Wetter heiter und trocken. In Deutschland ist es fast allenthalben
wärmer geworden , so daß sich die Temperatur ihren normalen Verhältnissen wieder nähert .



O . 304 . Nr . 4458 . Ueberlingen . !

Crledigtes Sttpeudinm. !
Bei der Hildcbrand ' schen Stipen¬

dienstiftung dahier ist eine Stipendien¬
portion von jährlich 360 °̂ ! vom 23.
Oktober l . I . an erledigt.

Den ersten Anspruch an das Stipen¬
dium haben die Verwandten des Stif¬
ters und nach diesen hiesige unbemittelte
Bürgcrssöhne .

Nur solche Bewerber können berück¬
sichtigt werden , welche sich bereit erklä¬
ren , sich dem Studium der katholischen
Theologie zuzuwenden .

Der Stipendiat ist nach erlangtem
Einkommen oder Vermögen verpflichtet ,
wenn er sich wirklich dem geistlichen
Stande gewidmet hat , 12 ( r" -o des ge¬
nossenen Stipendiums , und jener , wel¬
cher sich einem weltlichen Stande zuge¬
wendet hat , den vollen Betrag des er¬
haltenen Stipendiums an den Hilde -
brand ' schen Fond dahier zu ersetzen.

Diejenigen Studirenden , welche sich
um dieses Stipendium bewerben wollen ,
haben ihre Gesuche unter Vorlage
etwaiger Verwandlschaftsnachwnse, so¬
wie von Geburts - , Sitten - , Vermö¬
gens- und sämmtlichen Studicnzcua -
nisscu bmnen 3 Wochen bei Unterzeich¬
neter Behörde cinzureichen .

Die Stipendiaten , bezw . deren Eltern
oder Vormünder , haben bei Verleihung
des Stipendiums über obenbczeichnete
Ersatzleistung einen Revers auszu-
stellen .

Ueberlingen, 14 . September 1888.
Der Gemeinderath.

I . V.
N . Bader .

Egglcr .
Q .305 . Nr . 4465 . Ueberlingen .
Erledigtes Stipendium.
Bei der Kurz'schen Slipendicnstiftung

dahier sind für Studirendc der kathol .
Theologie zwei Stipendien im Betrage
von jährlich 360 Mk . zu vergeben .

Bewerbungen sind unter Anschluß von
Geburts - , Vermögens- , Studien - und
Sittenzeugnissen bei der Unterzeichneten
Behörde binnen 4 Wochen einzureichen .

Ueberlingen, 14. September 1888.
Der Gemeinderath.

I . V.
N . Bader .

Eggler .

werden von einer Militiirdienst -
und Töchter Ausstcuer -Ber -
sich. Gesellschaft zu sehr gün¬
stigen Bedingungen zu engagi-
reu gesucht.

Offerten unter V . 61744 » .
an L V « x -
1« ie in Karlsruhe . P .957 .3.

Stellegesuch
Q .315 . 1 . Ein gebildetes Mädchen,

welches geläufig englisch u . französisch
spricht , alle weiblichen Hausarbeiten
gut versteht und gute Zeugnisse besitzt ,
sucht Stelle bei Kindern oder als Stütze
der Hausfrau.

Gefl . Anfragen wollen unter K . K.
bei der Expedition dieses Blattes ab -
gcgeben werden .

MM MmL«
können sich Personen mit grö¬
ßerem Bekanntenkreis durch Em¬
pfehlung einer Militärdienst-
und Tbchter -Anssteucr-Vesirche-
rung schaffen.

Offerten unter IV . 61743 » .
an L Vox
1er in Karlsruhe . P .956 .3.

Lolonialumaren - und
Delimtessen -Gkst äst

sammt Haus in größerer Stadt Süd-
dcutschlands Sterbefalls wegen zu ver¬
kaufen durch die Geschäftsagentur von

tk . IV . Ziopp , Heidelberg ,P .972 .2._ Anlage 43 ._

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesseutliche Zustellung .

O .294 . 1 . Nr . 13,933 . Bruchsal .
Ottmar Fischel , Lampcnfabrikant in
Bruchsal , klagt gegen den Adam Fuhr ,
Housirer , und dessen Ehefrau , Katha¬
rina , geb. Christmann , zur Zeit an un¬
bekanntenOrten sich aufbaltend , aus
Waarenkauf vom 4 . Dezember 1886,mit dem Anträge , die Beklagten unter
fammtverbindlicherHaftbarkeit zur Zah¬
lung von 92 Mk . 85 Pf . nebst 6
Zins vom 4 . Dezember 1886 , sowie
4 Mk . 30 Pf . Kosten durch vorläufig
vollstreckbares Urthcil kostenfällig zuverurtbeilen , und ladet die Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬streits vor das Großh Amtsgericht zuBruchsal auf
Montag den 5 . November 1888,Vormittags 8*/- Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Bruchsal » den 15. September 1888.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschrelber:

Riffel .

Lrrlag deutscher Reichs- und badischer Landesgesetze .
In I . Längs Verlagsbuchhandlung in Tauberbischofsheim

ist soeben erschienen : R . 18 .

Aas

Badische poltzeillmsrecht
enthaltend

das Badische Polycistrafgesehbuch , den allgemeinen Theit und
Abschnitt XXIX . des besanderen Theils des Keichsstrafgesehbuchs ,
sowie dir sonstigen rinschiagenden Gesetzesbestimmungen , nebst

den ;u deren Vollzug erlassenen Verordnungen
und

Erläuterungen .
Als neue Bearbeitung des II . Theils des Bingner -Lisenlohr'schen

„Badischen Strafrechts" herausgegeben
von

vr . Gustav Schluffrr ,
Großh . Amtmann .

Preis broschirt 8 ^ t , gebunden 9 50 A

Oesseutliche Zustellung.
Q .308 . 1 . Nr . 5110 . Offen bürg .

In Sachen des Kunstmüllers Louis
Hildebrand in Offeuburg , vertreten
durch Rechtsanwalt Bumiller . gegen
BäckerÄrbvgastHügel in Kittersburg ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, wegen Forderung , wurde der zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer 1 » . des
Gr . Landgerichts Offenburg auf heute
bestimmte Teruiin auf
Dienstag den 20 . November 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
verlegt.

Dies wird zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung mit Bezug auf die
frühere Veröffentlichung vom 22 . Mai
d . I . bekannt gemacht .

Offenburg , den 18. September 1888 .
Die Gerichtsschrcibcrei:

Thoma .
Konkursverfahren.

Q .307 . Nr . 18,742 . Frei bürg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Otto Ganter zum Bä¬
ren hier ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvcrgleiche Vergleichs-
termin auf

Montag den 15. Oktober 1888 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst ,
Zimmer Nr . 81 , anberaumt .

Freiburg , den 18. September 1888 .
Dirrler , .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Q .282 . Nr . 9911/13 . Breisach .

In dem Konkursverfahren über dasVer -
mögin des Kaufmanns Jakob Kaiser
von hier ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldcten Forderungen Termin
aus Donnerstag , II . Oktober 1888 ,
Vormittags 9 Uhr , vor dem Großh .
Amtsgerichte Hierselbst anberaumt .

Breisach, 14 . September 1888 . Der
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Weiser .
Q .280 . Nr . 38,704 . Heidelberg .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Schuhwaarenhändlers I . G.Schroth hier wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Heidelberg , den 15. September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

, gez . Kah .
Dres veröffentlicht der Gerichtsschreibcr

Fabian .
Bermögensabsondermigk » .

O .311 . Nr . 55,805 . Mannheim .
Durch Urthcil des Gr . Amtsgerichts
Mannheim II vom 12. d . Mts . wurde
die Ehefrau des Kaufmanns Albert
Schwarz , Charlotte , geb . Scharff da¬
hier , für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Mannheim , 16. September 1888 .
DieGerichtsschreiberci Gr .Amtsgerichts .

Galm .
Q .295 . Nr . 11,436 . Emmcndingen .In dem Konkurse über das Vermögen

des Krämers Albert Specht von Em -
mendingcn wurde durch Urthcil Großh .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen des¬
sen Ehefrau , Walburga , geb. Frisch,für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Emmendingen, 14. September 1888 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Jäger .

Verschollenheitsverfahrrn.Q .299 . 1 . Nr . 13,479 . Lörrach .Das Großh . Amtsgericht hat uuter 'm
Heutigen verfügt :

Simon Haurin , Landwirth von
Haltingen , welcher seit 14 Jahren ver¬
mißt wird» wird aufgefordert, binnen
Jahresfrist Nachricht von sich zu
geben, widrigenfalls er für verschollen
erklärt und fern Vermögen seinen uiuth-
maßlichcn Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Lörrach , den 6 . September 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Entmündtsunge«.

Q .306 . Nr . 4354 . Haslach . Der

am 29 . März 1857 gcborne Johannes
^ Markgraf ledig von Gutach (Hohen -
^ weg ) wurde durch Beschluß Gr . Amts -
^ gcrrchts Wolfach — richterliche Abthei -
! lung — vom 5 . ds . MtS. , Nr . 5286 ,
entmündigt und dieser Beschluß heute
der Obervormundschaftsbehördc -mitge-
theilt . Haslach , 15 . September 1888 .
Großh . Amtsgericht Wolfach - Nbthei -
lung für freiwillige Gerichtsbarkeit in
Haslach. Seitz .

Q .293 . Nr . 13,715. Bruchsal .
Benjamin Ockert Witwe , Christin« ,
geb. Ockert von Oberöwisheim, wurde
mit diesseitigem Erkenntlich vom 10.
Septbr . d . I . , Nr . 13,623 , im Sinne
des L.R .S . 489 entmündigt.

Bruchsal , den 13 . September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Brcitner .
Q . 310 . Nr . 8225 . Werthcim .

Steinhauer Johann Andreas Weimer
und dessen Ehefrau , Anna Walburgis ,
geb. Oberdorf von Niklashausen , wur¬
den durch diesseitigen Beschluß vom 18 .
August dieses Jahres , Nr . 7133, wegen
bleibender Gemüthsschwächeentmündigt.Als Vormund für dieselben wurde
unterm Heutigen Andr . Frey , Schmied
in Niklashausen , ernannt .

Wertheim , den 17. September 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Iäckle .>
Erbeinwersuilgeu.

Q .284 . 1 . Nr . 13,031 . Engen . Franz
Burtscher , Maurer in Büßlingen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses seiner Ehefrau . Karo -
line, geb.

' Lauber von da , gebeten .
Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬

gericht entsprechen , wenn nicht inner¬
halb 4 Wochen hiergegen Einspruch
erhoben wird.

Engen , den 17 . September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäfsauer .

P .947 . 3. Nr . 21,939. Karlsruhe .
Die Witwe des am 7 . Juli d . I . da¬
hier verstorbenen Bierbrauers Heinrich
Zwepdinger . Katharina , geb- Hauck
Hierselbst, hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes nachgesucht . Etwaige Ein¬
sprachen sind binnen 6 Wochen bei Gr .
Amtsgericht hier anzumelden.

Karlsruhe, den 8 . September 1888.
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

C . Eisenträger .
P .942 3 . Nr . 22,026 . Karlsruhe .

Geschäftsführer Adam Kämmerer
dahier hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 31.
März d . I . hicrselbst verstorbenen Ehe¬
frau, Eva, geb . Leonhard, nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen 6
Wochen bei Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe anzumelden.

Karlsruhe, den 8. September 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr - Amtsgerichts .

Braun .
Strafrechtspflege .

Ladung.
R . 16. 1 . Nr . 24,214. Mannheim .
1 . Peter Schulz , geb. am 6 . Febr .

1865 zu Heidelberg , zuletzt wohn¬
haft in Neckarau,

2. Martin Klenk , geb . am 9 . Ja¬
nuar 1865 zu Hockenheine, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 . Ernst Feld , geb. am 7 . Oktober
1865 zu Schlpetzingcn, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4 . August Löffel , geboren am 30 .
März 1865 zu Schwetzingen, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

5 . Phil . Herm . Seng cs , geb. am
16 . April 1865 zu Schwetzingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6. Martin Klumb , geboren am 6.
Dezember 1865 zu Schwetzingen,
zuletzt wohnhaft daselbst, -

7 . Joh . Peter Schmidt , geb. am
14 . Juni 1865 zu Niklashausen,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

8. Gg . Mich . Wöllner , geb. am
9 . Januar 1865 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

9. Fr . Hch. Karl Appel , geb. am
7 . Januar 1865 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

16.

10. Georg Fieser , geb . am 8 . März
1865 zu Mannheini , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

11 . Johann Holl , geb . am 4 . April
1865 zu Mannheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

12. Jos . Gg . Jakob Holm , geb. am
21 . Novbr . 1865 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

13. Karl Theodor Koch , geboren am
22 . September 1865 zu Schries¬
heim , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

14. Joh . Jakob Langenbach , geb.
am 16. März 1865 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft in Käscrthal ,

15. Ludwig Liboner , geb. am 12.
Februar 1865 zu Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Ernst Georg Marx , geb . am 3.
August 1865 zu Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

17 . Leopold Renner , geb . am 13.
Scptemb r 1865 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

18. Joh . Konrad Karl Sator , geb .
am 7 . November 1865 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst .

219 . Wilh . Ludw . Jul . Schneider ,
geb . am 27 . März 1865 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst,

20. Georg Leonh . Bühlcr , geb. am
3 . Oktober 1864 zu Ilvesheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

21 . Joh . Peter Mack , geb. am 25.
Juli 1865 zu Schriesheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

22 . Peter Wörns , geb. am 29 . April
1865 zu Neckarau , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

23 . Konr . Joh . Mutschler , geboren
am 27 . Februar 1865 zu Schries¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

24 . Johannes Ob ach , geb. am 22.
November 1865 zu Schriesheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

25 . Karl Reffert , geboren am 26.
Dezember1865 zu Ladenburg, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

26 . Josef Stamm , geb . am 2 . Ja¬
nuar 1865 zu Ladenburg , zuletzt
wohnhaft daselbst,

27 . Wilhelm Vincenz Faist , geb. am
3 . Oktober 1865 zu Waldhos, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Philipp Michel , geb . am 26.
September 1865 zu Sandhofen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Joh . Fricdr . Herbel , geb . am
20 . August 1865 zu Schaarhof ,
zuletzt wohnhaft daselbst .
Friedrich Herbel , geb. am 29 .
Mai 1865 zu Schaarhof , zuletzt
wohnhaft in Sandhofen ,
Wilhelm Meckcs , geh. am 18.
Fcdruar 1865 zu Waldhof, zuletzt
wohnhaft daselbst,
Georg PH . Fröhlich , geb. am
22 . März 1865 zu Schriesheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

33 . Karl Theodor Dreher , geb . am
21 . April 1865 zu Schriesheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

34 . Joh . Wilh . Merkel , geb. am 8.
Februar 1865 zu Schriesheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

35 . Johann Fink . geb . am 2 . Dezbr.
! 1865 zu Heddesheim , zuletzt wohn¬

haft daselbst ,
36 . Jul . PH . Alex . Schrödelseker ,

geb . am 27 . Nov . 1865 zu Gran-
villc , zuletzt wohnhaft in Heddes¬
heim ,

37 . Lorenz Sponagcl , geb. am 15.
Dezember 1865 zu Heddesheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

38 . Heinrich Hellwig , geb. am 4 .
Januar 1865 zu Hemsbach , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

39 . Adam Ludwig Fink » geb. am 12.
Oktober 1865 zu Laudenbach , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

40. Andreas Nos , geb. am 22 . Juli
1865 zu Laudenbach , zuletzt wohn -.
hast daselbst ,
Hch . Jak . Schmitt , geb. am 16 .
Januar 1864 zu Oberslockenbach ,
zuletzt wohnhaft in Wcinheim,
Rich. Dav. Gustav Gerhardt ,
geb . am 20 . Mai 1865 zu Bern¬
burg , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

werden beschuldigt :
als Wehrpflichtige in der Absicht,

sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . I
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 6 . Dezember d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor die Strafkammer 1 des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Heidelberg , Schwetzingen , Werthcim,
Mannheim , Weinheim und Bcrnburg
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Mannheim , 11 . September 1888.
Der Großh . Staatsanwalt :

Duffner .

1888 , Vorm . 10 Uhr , im Gaschke,
zu Herrenwees: 275 Ster buchechs820 Ster tannencs Scheuholz, 55 St »>

'
buchencs , 280 Ster tannencs Roll-n

. Holz , 1570 Ster Kohlholz , 72 Stee
! Weißtannenrinde . Auszüge aus denAufnahmslisten können von WaldhüterMüller in Hcrrenwies bezogen w erd »»

P .993 . 2. Bruchshh ^ '

Pferde Verstei-

28 .

29 .

30 .

31 .

32 .

41 .

42.

Berm . Bekanntmachungen .
Brennholz Versteigerung.

R . 14. 1. Die Großh . Bezirksforstci
Herrcnwirs versteigert mit Borgfrist
Donnerstag de« 27 . September

gerung.
i Nächsten Dienstag den 25 . d. M
j Vormittags 9 Uhr, werden im Bauhof
! dahier etwa 25 Tienstpferde gegen! gleich baare Zahlung öffentlich verstei -
>gert werden .
! Bruchsal , den 17 . September 18882tes Bad . Dragoner -Regiment Nr . 2i

R .9.2. Nr . 17.6691V. Karlsruhe
Lieferung

von Wafferstands- Regi¬
ster rapparaten .

Wir beabsichtigen eine Anzahl sclbst-
registrirende Pegel (sogenannte Limni -
graphcn , am Rhein aufzustcllcn , und
zwar zunächst je einen in Waldshut
und in Kehl.

Mechanische Werkstätten und Uhren¬
fabriken werden eingeladen , Entwürfemit Preisangeboten innerhalb zweiMonaten anher einzuscndcn . Pro¬
gramme über die allgemeine Einrich¬
tung der Apparate , sowie Profile der
Standorte können gegen Einsendung
von 50 ^ von uns bezogen werden .

Karlsruhe , den 15. September 1888 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .
Der Baudirektor :

H onsell .
,_ Stichs .

R .5 . 2. Nr . 2762 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Höherer Weisung gemäß sollen durch

diesseitige Stelle ungefähr 9200 Kg ab¬
gängige, zur freien Verwendung seitens
des Käufers bestimmte Eisenbahndienst-
papierc verwerthet werden , nämlich :

Rechnungen ungefähr 3000 Kg
Rapporte „ 3000 „
Frachtkarlen „ 2500 „
Tarife rc . „ 500 „
Zeitungen „ 200 „

Angebote hierauf sind versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis
Donnerstag den 4 . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
Postfrei an das diesseitige Bureau , von

! welchem auch die Vergebungsbedingun-
^ gen bezogen werden können , einzu-
! reichen .

Karlsruhe , den 15 . September 1888.
! Material - und Drucksachenbureau .
! Q .275 . Nr . 192/93 . Bonndorf .
! Bekanntmachung.
! Zur Aufstellung der Lagerbücher fol-
^ gendcr Gemarkungen wird Tagfahrt im
j Rathhause der betreffenden Gemeinde
! anberaumt :
! Blnmegg auf Montag den 1 . Ok-
j tob ec l . I .,
- Lausheim auf Montag den 22.

Oktober l . I .
! Gemäß Art . 7 der landesherrlichen
! Verordnung vom 11 . September 1883
! werden die Grundbesitzer dieser Gemar -
^ kungen hievon mit der Aufforderung in
- Kcnntniß gesetzt, die zu Gunsten ihrer
>Liegenschaften bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung ihrer Rechts-
urkunden in dieser Tagfahrt zum Ein¬
trag in das Lagcrbuch anzumelden.

Äonndorf , den 16 . September 1888.
i Der Lagerbuchsbeamte:
j Dörflinger , B czirksgeometer .

^ Kreis Heidelberg.
! R .30. 1 . Nr 714 . Nachdem Herr
Obersteuerksmmissär a . D . Ballweg
die Stelle eines Kreiskasfiers wegen
Kränklichkeit niedergelegt hat , wird die¬
selbe ausgeschrieben mit einem Anfangs¬
gehalt von 1400 Mark . Meldungen
von geschäftskundigen kautionsfähigen
Bewerbern bis zum 27 . d . Mts . beim
Kreisausschuß,

Heidelberg , den 14. Sevt . 1888 ,
Kreisausschnst

_ vr . Blum -

Offene Gehilfenstelle.
Q .287 .2. Nr . 1689 . Die diesseitige

Gehilfenstclle mit einem Jahresgehalt
von 1000 *« , freier Wohnung (3 Zim¬
mer, Küche rc .) u . Gcmüsegärtchen soll
mit einem berechtigten Bewerber läng¬
stens auf 20 . Oktober d . I . wieder be¬
setzt werden . Anmeldungen sind mit
Zeugnissen und Angaben über persön¬
liche Verhältnisse, sowie Kautionsfähig¬
keit innerhalb 10 Tagen cinzusenden .

Gr . Markgr - Bad .
Rentamt Herdwanaen .

^ R .26 . Nr . 16,250. Emmendingen .
Bei diesseitiger Stelle ist auf den 1 -
Oktober ds . Js . eine Dekopistenstelle
mit 700 M . tährlich mit einem geübten
Inzipienten zu besetzen. Bewerber ha¬
ben sich binnen 8 Tagen unter Vorlage
ihrer Zeugnisse dahier zu melden .

Emmendingen , 19. September 1888.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .

(Mit einer Beilage.)
Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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